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Caritas-Schuldnerberatung 
Breidenhofer Str. 1 

42781 Haan 

 

Jahresbericht 2022 
 

1. Schuldner-und Insolvenzberatung 

Die Präsenszeiten der Schuldnerberatung in Haan fanden im Berichtsjahr wie üblich 
Montag von 15:00 – 17:00 Uhr, sowie Donnerstag von 8:30 – 10:30 Uhr am Standort 
Breidenhofer Str. 1 statt. Abweichenden Zeiten können bei Bedarf individuell 
vereinbart werden. 

1.1. Personelle Entwicklung 

Im Berichtsjahr blieb die personelle Besetzung der Schuldnerberatung in Haan stabil. 
Eine langjährige Mitarbeiterin, die auch im Präventionsbereich tätig war, verließ den 
Verband zum 30.09.2023.  

1.2. Krisenbedingte Auswirkungen 

In der Beratungsarbeit gab es im Berichtsjahr nur noch wenige pandemiebedingte 
Einschränkungen, die den persönlichen Beratungskontakt erheblich erschwerten. Für 
Klienten und Mitarbeiter galt lediglich die Pflicht zum Tragen einer FFP 2 Maske.  

In der Praxis gab es eine hohe Akzeptanz und wenig Schwierigkeiten. Alternativ 
wurde auch Beratungsangebote draußen oder ohne direkten Kontakt angeboten. 
Sämtliche geltenden Arbeitsschutzverordnungen wurden durchgängig eingehalten. 

1.3. Verbraucherinsolvenzen 

Durch die Verkürzung des Verbraucherinsolvenzverfahrens auf drei Jahre kam es in 
2021 wie erwartet zu einer hohen Anzahl von eröffneten 
Verbraucherinsolvenzverfahren, da die Klienten mit dem Eröffnungsantrag auf die 
Verkürzung gewartet haben. 

Im Jahr 2022 wurden in der Beratung nur noch ca. ein Drittel der Insolvenzverfahren 
wie im Vorjahr eröffnet. Auffällig war im Berichtsjahr, dass die Klienten auch wenn die 
Beratung schon weit fortgeschritten und die vor Verfahrenseröffnung erforderlichen 
Schritte bereits erfolgt waren, schlussendlich doch vor der eigentlichen 
Antragsstellung Abstand nahmen bzw. die Beratung vor Antragstellung abgebrochen 
wurde. Dieser Trend änderte sich erst zum Jahresende/Anfang 2023, es kam wieder 
zu mehr Anträgen, was sich aber erst 2023 bemerkbar machen wird. 
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1.4. Statistische Entwicklung 

Insgesamt nahm die Zahl der Beratungsfälle 2022 leicht zu. Dazu ist anzumerken, 
dass eine Steigerung der Beratungsfälle mit dem vorhandenen Personal kaum noch 
leistbar ist. Bereits vor Ende des vierten Quartals waren bereits sämtliche 
Kapazitäten im Bereich SGB II ausgeschöpft.  

1.5. Besonderheiten im Berichtsjahr 

Prägend war im Jahr 2022 der Ukrainekrieg und die damit verbundenen gestiegenen 
Verbraucherpreise. Dies war sowohl in den Beratungen als auch bei telefonischen 
Kurzanfragen, die in der Regel nicht statistisch erfasst werden, Thema.  

Neben der Empfehlung, den Stromsparcheck des Caritasverbandes in Anspruch zu 
nehmen und so nicht genutztes Einsparpotential zu aktivieren, sind die Möglichkeiten 
zu Intervention allerdings gering, wenn nicht noch eine Erhöhung des Einkommens 
durch staatliche Leistungen möglich ist. 

Bezüglich bis Februar 22 zu erledigender Abrechnung der Corona- Soforthilfen, über 
die im Vorjahr berichtet wurde, sind bislang noch keine Bescheide oder 
Konsequenzen bei Nichtabrechung bzw. Rückforderungsbescheide bekannt 
geworden. Offensichtlich besteht bei den zuständigen Behörden noch 
Bearbeitungsrückstau. 

1.6. Online – Beratung 

Im gesamten Berichtsjahr wurde die Online Beratung des Deutschen 
Caritasverbandes - Schuldnerberatung und allgemeine Sozialberatung - erstmalig in 
beiden Bereichen durchgängig durch die Schuldnerberatung für den Kirchenkreis 
Mettmann angeboten und steht auch Haaner Bürgern zur Verfügung.  

Bei der Allgemeinen Sozialberatung geht es mehr um allgemeine Fragen zum 
sozialen System, die Schuldnerberatung wird in der Regel eher bei 
schuldenspezifischen Fragen angefragt. Diese sind oft zu komplex, um sie online 
ausreichend beantworten zu können, daher führen sie in ungefähr 50% aller 
Anfragen zu einem anschließenden persönlichen (meist telefonischen) Kurzkontakt 
oder auch zur Aufnahme einer umfangreichen Beratung bzw. Vermittlung an örtlich 
zuständig Beratungsstellen. In beiden Themenbereichen gibt es bei den angefragten 
Inhalten eine Schnittmenge, die nicht eindeutig einem Bereich zuzuordnen ist. 

Im Berichtsjahr nahm die Frequenz der Beratungen erheblich zu. Bis zum Jahr 2021 
gab es regelmäßig konstant zwischen 20 und 30 Anfragen in der ASB im 
Jahresdurchschnitt, bei der Schuldnerberatung etwa ein Drittel weniger. Im Schnitt 
nahmen also 2-3 Ratsuchende monatlich das Angebot wahr. In 2022 waren es 33 
Personen in den Schuldnerberatung, sowie 55 in der Allgemeinen Sozialberatung, 
also mehr als 7 Anfragen monatlich. Besondern im letzten Quartal nahm die Zahl der 
Anfragen erheblich zu. Dies ist mutmaßlich ebenfalls der durch die angespannte 
Situation bei den Verbraucherpreisen geschuldet.  
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1.7. Ausblick  

Die massiv gestiegenen Energiepreise und die damit verbundenen 
Verbraucherpreise werden auch 2023 die Arbeit der Schuldnerberatung stark 
prägen, zumal niemand die weitere Entwicklung vorhersagen kann. Mit ersten 
Jahresrechnungen nach der Heizperiode 22/23 und den damit verbundenen 
Zahlungsschwierigkeiten ist in Kürze zurechnen. Transferleistungen wie 
Arbeitslosengeld II sind schon lange nicht kostendeckend, daran hat auch die 
Erhöhung des Regelsatzes im neu eingeführten Bürgergeld (53 € für 
Einzelpersonen) wenig geändert. Die Wirkung des erhöhten Wohngeldes bleibt 
abzuwarten. Schon jetzt scheint aber klar, dass sowohl die Jobcenter durch erhöhte 
Belastung durch Geflüchtete (Ukrainische Geflüchtete haben direkt Anspruch auf 
Bürgergeld) als auch die Städte nicht die ausreichende personelle Ausstattung 
haben, um zeitnah über Neuanträge entscheiden zu können. 
Wie aus der Presse zu erfahren war, stellen die katholische und die evangelische 
Kirche ihre Kirchensteuermehreinnahmen in Form eines Hilfsfonds für Menschen in 
Energienot zur Verfügung. Die Verteilung des „Topfs“ im Kreis Mettmann wurde in 
Kooperation mit anderen katholischen Trägern vom Caritasverband organisiert, es 
stehen in jeder Stadt Ansprechpartner für die Beantragung und Prüfung von Hilfen 
zur Verfügung. 
 
2.  Prävention 

Die Schuldnerberatung des Caritasverbandes für den Kreis Mettmann e.V. bietet seit 
langen Jahren neben der klassischen Beratung ver- bzw. überschuldeter Personen, auch 
Angebote im Bereich der Präventionsarbeit an.  

 

2.1. Personelle Entwicklung 

Von dem Weggang der Mitarbeiterin zum 30.09.2022 war wie oben beschrieben die 
Präventionsarbeit maßgeblich betroffen, da diese auch Stellenanteile in der 
Präventionsarbeit abdeckte. In 2023 wird dieser Bereich durch Stundenaufstockung 
einer Mitarbeiterin aus einem anderen Arbeitsbereich des Caritasverbandes 
übernommen werden. Das betrifft die Angebote ab dem Jahr 2023.   

2.2. Pandemiebedingte Einschränkungen 

Bis zum Sommer 2022 herrschte wegen der geltenden Coronaschutzverordnung ein 
Betretungsverbot für externe Anbieter in sämtlichen Kindertagesstätten. Daher 
mussten die bereits fest geplanten Angebote verschoben werden. In der zweiten 
Jahreshälfte war die Durchführung wieder möglich, die Angebote konnten nachgeholt 
werden. 

2.3. Finanzkompetenz für Kinder im Vorschulalter 

Langjährig etabliert hat sich hier vor allem das Projekt „Finanzkompetenz für Kinder 
im Vorschulalter“. Viele der Kindertagesstätten und Familienzentren integrieren die 
Durchführung des Projekts durch Mitarbeitende des Caritasverbandes in ihren 
Häusern gerne in die Jahresförderplanung ihrer Vorschulkinder.   
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Gesellschaftlich gesehen ist das Thema „Geld“ bei uns nach wie vor ein Tabuthema. 
Häufig fehlt in den Familien das Bewusstsein, die Motivation und / oder das Know-
How, die Kinder an das Thema sinnvoll heran zu führen. Das Projekt 
„Finanzkompetenz für Kinder im Vorschulalter“ setzt hier an. Es besteht aus 4 
thematisch aufeinander aufbauenden Modulen. Es führt die Kinder ganz praktisch an 
das Geld als Zahlungsmittel in unserer Gesellschaft heran. Die Entwicklung unseres 
Zahlungsmittels „Geld“ vom Tauschhandel über verschiedene Zwischenhandelsgüter 
bis hin zu unserer heutigen Währung „Euro“ wird erarbeitet, echtes Geld, Münzen 
und Scheine werden incl. ihrer Echtheitsmerkmalen intensiv betrachtet. Darüber 
hinaus lernen die Kinder spielerisch eine reflektierende Haltung des eigenen 
Konsumverhaltens. Was ist ein menschliches überlebenswichtiges Bedürfnis, was ist 
„nur“ ein Wunsch vom dem, was ich zu kaufen erstrebe? Im Rollenspiel erarbeiten 
sich die Vorschulkinder den gesellschaftlichen Kreislauf des Geldes. Die Eltern 
erhalten vom Arbeitgeber oder einer anderen Stelle das Geld für ihren 
Lebensunterhalt. Was müssen sie davon bezahlen? Für Miete, Nahrungsmittel, 
Kleidung, Mobilität, Taschengeld etc. geben die Familien das Geld weiter. Das 
Grundprinzip eines Kontos wird erklärt und im letzten Modul beim Besuch einer 
Sparkasse eine Barauszahlung erlebt – Geld, mit dem im Anschluss bei einem 
Einkauf ein Wunsch erfüllt werden kann – unter Einhaltung des vorgegebenen 
Budgets. Die kleinen Gruppen in der Durchführung garantieren, dass alle Kinder an 
der Entwicklung der Lerninhalte beteiligt werden.  
In der zweiten Jahreshälfte wurden in Haan in drei Kitas in zwei Gruppen die 4 
Module noch bis zum Personalwechsel komplett durchgeführt. 
 

2.4. Schulung von Mitarbeitern/ Multiplikatoren zur Schuldenprävention und 
Beratung 

Naturgemäß kommen Mitarbeiter, ob haupt- oder ehrenamtlich tätig, oft in Kontakt 
mit Verschuldungssituationen der ihnen anvertrauten Hilfesuchenden. Wegen des 
komplexen Themas mit einer Vielzahl von möglichen Fehlentscheidungen ist es 
wenig verwunderlich, wenn oft nötiges Wissen nicht oder nur unvollständig 
vorhanden ist.  

Bereits 2021 wurden Workshops für ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter in den 
Migrationsdiensten angeboten. Nach der guten Resonanz gab es auch im Jahr 2022 
solche Workshops, die diesmal in Präsenz ausgeführt werden konnten. 

In zwei Veranstaltungen wurden Mitarbeiter der Migrationsdienste und der Sucht- 
und Wohnungslosenhilfe geschult. Thematisiert wurden Hilfen zur qualitativen 
Differenzierung von Ausständen, Erfassung von Schuldenhöhen und Arten, 
Möglichkeiten für den praktischen Umgang mit Überschuldungssituationen und 
Gläubigern sowie Informationen über die Inanspruchnahme professioneller 
einschlägiger Hilfsleistungen. 

Auf Initiative der Abteilung Gemeindecaritas wurde ein Hybrides Angebot „Not an der 
Pfarrhaustür“ für die Pfarrer und Pfarrsekretärinnen angeboten, die gerade im 
Berichtsjahr immer wieder mit der finanziellen Notlage ihrer Gemeindemitglieder 
konfrontiert wurden.  
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Hieran war auch aktiv die Schuldnerberatung beteiligt. Es wurden Informationen zu 
den bestehenden Angeboten des Hilfesystems und Hilfestellung zum ersten 
Gespräch gegeben, sowie ein „Raster“ zum Umgang mit Hilfeanfragen entwickelt. 
Für 2023 sind nach guter Resonanz weitere Veranstaltungen geplant 

2.5. Online- Informationsveranstaltung „Morgen kommt der 
Weihnachtsmann und übermorgen der Gerichtsvollzieher?“ 

In der Vorweihnachtszeit 2022 war verstärkt Werbung für Konsumprodukte zu 
verzeichnen, die erst später bezahlt werden können. Dadurch ergibt sich bei der 
aktuell kritischen finanziellen Lage ein hohes Risiko für Überschuldung. Auch 
entstand nach der langen Coronazeit in manchen Bereichen Nachholbedarf.  
Es ergab sich so die Notwendigkeit, diesen Gefahren präventiv zu begegnen. Daher 
wurde kurzfristig eine offen Informationsveranstaltung im Online- Format mit o.g. Titel 
geplant und durchgeführt. 
 

2.6. Ausblick 

Für 2023 wurden die Präventionsveranstaltungen durch die neu mit der Aufgabe 
betraute Mitarbeiterin in Absprachen mit den Kitas im letzten Quartal bereits geplant. 
Es sollen auch 2023 wieder Informationsveranstaltungen für unterschiedliche 
Gruppen in verschiedenen Formaten angeboten werden. 

Nach Neuorganisation der Abteilung Wohnungslosenhilfe ist 2023 wieder im Rahmen 
des Landesprojektes „Endliche ein Zuhause“ ein aus mehreren Schulungsmodulen 
bestehender „Wohnungsführerschein“ geplant, der in der Kooperation mit der 
Schuldnerberatung angeboten werden soll. 

 
Haan, Heiligenhaus, Mettmann, im April 2023 
 
 
Das Team der Caritas-Schuldnerberatung 
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III.   Anhang 
 
Statistik des Dienstes 
Pressespiegel 
 
 
Statistik 
 

Klienten Haan 

    

Wohnort:   

Ratingen 0 

Heiligenhaus 0 

Velbert 1 

Wülfrath 0 

Mettmann 0 

Erkrath 0 

Hilden  1 

Haan 96 

Langenfeld 0 

Monheim 0 

Außerhalb Kreis  0 

  98 

  
 

Kurzberatung 17 

Langzeitberatung 81 
 

98 

 S.B. Online 33 

Allgem. S.B. 55 

Einkommensquelle/n 
des Haushaltes 
Kurzberatung: 

 

Erwerbseinkommen 4 

Arbeitslosengeld I 3 

Arbeitslosengeld II 4 

SGB XII 2 

Rente 3 

Sonstiges 1 

  17 



 Sozialberatung für Schuldner 
 
 

 S. 7 

J
a

h
r

e
s

b
e

r
i
c

h
t
 
2

0
2

2
 

 

Einkommensquelle/n 
des Haushaltes 
Langzeit: 

 

Erwerbseinkommen 35 

Arbeitslosengeld I 3 

Arbeitslosengeld II 34 

SGB XII 2 

Rente 4 

Sonstiges 3 

  81 

Ergänzende 
Sozialleistungen: 

 

Wohngeld 2 

Kindergeld 21 

SGB II 1 

Sonstiges 2 

  26 

Geschlecht: 
 

weiblich 46 

männlich 52 

  98 

Geburtsjahr: 
 

unter 25 Jahre 10 

1998-1957 72 

1956 - älter 5 

 unbekannt 11  
98   

  

Nationalität:   

deutsch 71 

davon mit einem 
Migrationshintergrund 

11 

andere EU Staaten 6 

nicht EU Staaten 17 

sonstige/keine 
Angabe 

4 

  98 

Familiensituation: 
 

Ledig/alleinstehend 38 
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alleinerziehend 20 

Verheiratet/ Nichtehel. 
Lebensgemeinschaft 

31 

Bei Eltern/Bekannten 4 

sonstige 5 

  98 

  
 

Haushalt ohne Kind  51 

Haushalt mit 1 oder 2 
Kindern 

20 

Haushalt mit 3 oder 
mehr Kindern 

8 

unbekannt 19 

  98 

  
 

Wohnsituation: 
 

Notunterkunft 0 

zur Miete 97 

Eigentum 1 

  80 

Zum Hilfeprozeß:   

Übernahme aus 
Vorjahr 

30 

davon abgeschlossen 
in 2022 

17 

Wiederaufnahme 6 

davon abgeschlossen 
in 2022 

1 

Neuaufnahme in 2022 62 

davon abgeschlossen 
in 2022 

21 

  98 

Kontaktaufnahme 
durch/ vermittelt 
von: 

 

Kollege aus CV 2 

andere kath. Träger 0 

anderer sozialer 
Dienst/ Behörde 

10 

Angehörige 0 

Arbeitgeber 0 
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Faltblatt/Zeitung 0 

Selber 67 

Jobcenter 19 

  98 

Verschuldung:  

 bis 5.000 € 45 

über 5 T€ bis 10 T€ 26 

 über 10 T€ bis 25 T€ 15 

über 25 T€ bis 50 T€ 8 

50 T€ und mehr 4 

  98 

Anzahl der 
Gläubiger: 

 

1 bis 5 15 

6 bis 10 60 

11 bis 20 12 

mehr als 20 0 

unbekannt 11 

  98 

Abschlüsse im 
Bereich InsO: 

 

außergerichtl. 
Einigung gem. § 305 
(1) InsO 

3 

eingeleitete 
Verbraucherinsolvenz-
verfahren 

7 

eingeleitete 
Insolvenzverfahren 
von 
ehemaligen/aktiven 
Selbstständigen 

2 

 
 
Pressespiegel 
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